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Stadt Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 

 
 

 

Offenes Verfahren nach der VgV 
 
Die Stadtverwaltung Neuwied schreibt für die Stadt Neuwied nachstehende Arbeiten in Form eines digitalen 
Vergabeverfahrens öffentlich aus: 
 
Beschaffung von Verpflegung (Cook & Freez) für die Städtischen  
Kindertagesstätten der Stadt Neuwied 
 
Der vollständige Bekanntmachungstext (Langtext) kann bei der Stadtverwaltung Neuwied unter folgendem Link 
www.neuwied.de unter der Rubrik Wirtschaft-Standort-Entwicklung – Ausschreibungen – Öffentliche Ausschreibungen 
– abgerufen werden. 
 
Die Vergabeunterlagen können auf der Vergabeplattform subreport ELViS von den interessierten Unternehmen 
unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt unter dem folgenden Link 
https://www.subreport.de/E54716379 abgerufen werden. 
 
 
 
Stadtverwaltung Neuwied 
Neuwied, der 14.03.2026 
I.V. 
gez. Peter Jung 
Bürgermeister 
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Stadt Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 

 
 

Satzung 
über die erste Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich der 2. Änderung 

des Bebauungsplans Nr. 701 „In der Sohl“ 

Der Stadtrat der Stadt Neuwied hat am 03.02.2026 aufgrund der §§ 14 bis 17 des Baugesetzbuches (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 27. Oktober 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257), in Verbindung mit § 24 der Gemeindeordnung 
(GemO) für Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 24.05.2023 (GVBl. S. 133), folgende Satzung beschlossen:  

§ 1 

Zu sichernde Planung 

(1) Der Stadtrat der Stadt Neuwied hat in seiner Sitzung am 20.03.2024 die 2. Änderung des Bebauungsplans 
701 „In der Sohl“ rechtskräftig seit 11.08.2016, beschlossen.  

(2) Zur Sicherung dieser Planung wurde in selbiger Sitzung eine Veränderungssperre erlassen und am 
28.03.2024 bekannt gemacht.  

(3) Die Veränderungssperre wird gem. § 17 Abs. 1 BauGB um ein Jahr verlängert.  

§ 2 

Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre entspricht dem Geltungsbereich der 2. Änderung des 
Bebauungsplans 701. Er umfasst, entsprechend der anhängenden Planzeichnung, die folgenden Flurstücke 
vollständig:  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 1  

Flurstück 122/1; Flurstück 122/4; Flurstück 122/5; Flurstück 122/6; Flurstück 123/4; Flurstück 123/6; 
Flurstück 123/7; Flurstück 123/8; Flurstück 125; Flurstück 126/2;m Flurstück 128; Flurstück 129/1; Flurstück 
130/2; Flurstück 131; Flurstück 132/1; Flurstück 132/2; Flurstück 133; Flurstück 134/1; Flurstück 134/2; 
Flurstück 134/3; Flurstück 135; Flurstück 138/2; Flurstück 139/3; Flurstück 139/4; Flurstück 139/5; Flurstück 
140/1; Flurstück 140/11; Flurstück 140/14; Flurstück 140/15; Flurstück 140/16; Flurstück 140/19; Flurstück 
140/21; Flurstück 140/22; Flurstück 140/4; Flurstück 140/6; Flurstück 140/9; Flurstück 141/1; Flurstück 
141/2; Flurstück 142/1; Flurstück 142/2; Flurstück 142/3; Flurstück 142/4; Flurstück 143; Flurstück 144/1; 
Flurstück 146; Flurstück 147; Flurstück 148; Flurstück 22/4; Flurstück 23/4; Flurstück 26, Flurstück 27/1; 
Flurstück 28/3; Flurstück 29/4; Flurstück 32/4; Flurstück 32/6; Flurstück 32/7; Flurstück 32/8; Flurstück 33/4; 
Flurstück 34/4; Flurstück 35/4; Flurstück 36/10; Flurstück 36/13; Flurstück 36/14; Flurstück 36/16; Flurstück 
36/20; Flurstück 36/21; Flurstück 40/11; Flurstück 40/12; Flurstück 40/16; Flurstück 40/17; Flurstück 40/18; 
Flurstück 40/19; Flurstück 40/4; Flurstück 40/7; Flurstück 44/3; Flurstück 44/4; Flurstück 44/5; Flurstück 
45/4; Flurstück 45/5; Flurstück 45/6; Flurstück 48/2; Flurstück 48/3; Flurstück 99/6  
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Gemarkung Heddesdorf, Flur 2  

Flurstück 54/7  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 4  

Flurstück 16/11; Flurstück 414/3  

Sowie die folgenden Flurstücke anteilig  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 1 Flurstück 121/1; Flurstück 121/4; Flurstück 123/9; Flurstück 124/5; Flurstück 
124/6; Flurstück 127/4; Flurstück 140/17; Flurstück 140/20; Flurstück 149/1; Flurstück 151/5; Flurstück 
155/7; Flurstück 54/2  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 2 Flurstück 114/10; Flurstück 114/11; Flurstück 114/15; Flurstück 114/18; 
Flurstück 114/9; Flurstück 52/1; Flurstück 52/2; Flurstück 53/15; Flurstück 53/21; Flurstück 53/22; Flurstück 
66/9; Flurstück 75/11; Flurstück 76/1; Flurstück 78/46; Flurstück 78/48  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 4  

#Flurstück 10/3; Flurstück 16/10; Flurstück 16/12; Flurstück 16/4; Flurstück 16/5; Flurstück 16/7; Flurstück 
16/9; Flurstück 414/4; Flurstück 415/17; Flurstück 415/18; Flurstück 415/20  
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§ 3 

Rechtswirkungen 

(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen  

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden.  

b) Erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen 
werden.  

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungssperre eine 
Ausnahme zugelassen werden.  
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(3) Von der Veränderungssperre werden im Sinne des § 14 Abs. 3 BauGB nicht berührt:  

a) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind,  

b) Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit 
deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen,  

c) Unterhaltungsarbeiten,  

d) die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung.  

§ 4 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

(1) Die Verlängerung der Veränderungssperre tritt am 27.03.2026 in Kraft.  

(2) Sie tritt spätestens nach Ablauf eines Jahres außer Kraft. Die Geltungsdauer richtet sich nach §17 BauGB.  

(3) Die Veränderungssperre tritt außer Kraft, sobald und soweit für das betroffene Gebiet ein Bebauungsplan 
in Kraft tritt.  

 

 

Stadtverwaltung Neuwied  

In Vertretung 

gez. Peter Jung  

Bürgermeister 
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Ausfertigung: 

Die vorstehende Satzung der Stadt Neuwied über die Verlängerung einer Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 701 wird hiermit ausgefertigt. 
 
Neuwied, den 10.03.2026 
 

Stadtverwaltung Neuwied 

In Vertretung 

gez. Peter Jung 

Bürgermeister 

 

Hinweis: 

Dauert die Veränderungssperre länger als vier Jahre über den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 BauGB hinaus, so ist dem Betroffenen für dadurch 
entstandene Vermögensnachteile eine angemessene Entschädigung in Geld zu leisten (§ 18 Abs.1 Satz 1 
BauGB). Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in gemäß § 18 Abs.1 Satz 1 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt 
(§ 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB). 
 

Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.12.2024 (GVBl. S. 473, 
475), wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formfehlern der 
GemO oder aufgrund der GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen gelten. 

Dies gilt nicht, wenn 

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 

2. vor Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung die Aufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Stadtverwaltung, 56562 Neuwied, unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach der vorstehenden Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der 
vorgenannten Frist jeder diese Verletzung geltend machen. 

  



Amtsblatt
für öffentliche Bekanntmachungen

9

Ausgabe 11/2026
Erscheinungsdatum: 13.03.26

Stadt Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 

 
 

Satzung 
über die erste Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich der  3. Änderung 

des Bebauungsplans Nr. 702 „Distelfeld“ 

Der Stadtrat der Stadt Neuwied hat am 03.02.2026 aufgrund der §§ 14 bis 17 des Baugesetzbuches (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 27. Oktober 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257), in Verbindung mit § 24 der Gemeindeordnung 
(GemO) für Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 24.05.2023 (GVBl. S. 133), folgende Satzung beschlossen:  

§ 1 

Zu sichernde Planung 

(1) Der Stadtrat der Stadt Neuwied hat in seiner Sitzung am 20.03.2024 die 3. Änderung des Bebauungsplans 
702 „Distelfeld“, rechtskräftig seit 20.03.2019, beschlossen.  

(2) Zur Sicherung dieser Planung wurde in selbiger Sitzung eine Veränderungssperre erlassen und am 
28.03.2024 bekannt gemacht. 

(3) Die Veränderungssperre wird gem. § 17 Abs. 1 BauGB um ein Jahr verlängert.  

§ 2 

Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre entspricht dem Geltungsbereich der 3. Änderung des 
Bebauungsplans 702. Er umfasst, entsprechend der anhängenden Planzeichnung, die folgenden Flurstücke 
vollständig:  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 4  

Flurstück 187/20  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 29  

Flurstück 16/14; Flurstück 16/16; Flurstück 16/17; Flurstück 16/2; Flurstück 16/26; Flurstück 16/27; Flurstück 
16/28; Flurstück 16/29; Flurstück 16/3; Flurstück 16/35; Flurstück 16/36; Flurstück 16/39; Flurstück 16/40; 
Flurstück 16/42; Flurstück 16/43; Flurstück 16/44; Flurstück 16/45; Flurstück 16/47; Flurstück 16/49; 
Flurstück 16/51; Flurstück 16/55; Flurstück 16/60; Flurstück 16/61; Flurstück 16/62; Flurstück 16/63; 
Flurstück 16/65; Flurstück 16/66; Flurstück 16/67; Flurstück 16/68; Flurstück 16/79; Flurstück 16/8; Flurstück 
16/80; Flurstück 16/81; Flurstück 16/82; Flurstück 16/83; Flurstück 16/84; Flurstück 16/86; Flurstück 16/87; 
Flurstück 16/90; Flurstück 16/91; Flurstück 16/96  
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Sowie die folgenden Flurstücke anteilig  

Gemarkung Gladbach, Flur 1  

Flurstück 11/14; Flurstück 11/23; Flurstück 11/26; Flurstück 11/3; Flurstück 11/44; Flurstück 5/5  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 1  

Flurstück 100/18  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 4 

Flurstück 187/67; Flurstück 187/71; Flurstück 210/5  

Gemarkung Heddesdorf, Flur 29  

Flurstück 106/6; Flurstück 16/1; Flurstück 16/22; Flurstück 16/32; Flurstück 16/4; Flurstück 16/54; Flurstück 
16/58; Flurstück 16/69; Flurstück 16/72; Flurstück 16/74; Flurstück 16/76; Flurstück 16/77; Flurstück 16/91; 
Flurstück 16/92; Flurstück 16/94; Flurstück 16/95; Flurstück 16/97; Flurstück 16/98; Flurstück 40/3  

Gemarkung Heimbach Flur 1  

Flurstück 19/46  

Gemarkung Heimbach, Flur 2  

Flurstück 1/16; Flurstück 2/8  
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§ 3 

Rechtswirkungen 

(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen  

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden.  

b) Erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen 
werden.  

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungssperre eine 
Ausnahme zugelassen werden.  
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(3) Von der Veränderungssperre werden im Sinne des § 14 Abs. 3 BauGB nicht berührt:  

a) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind,  

b) Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit 
deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen,  

c) Unterhaltungsarbeiten,  

d) die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung.  

§ 4 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

1) Die Verlängerung der Veränderungssperre tritt am 27.03.2026 in Kraft.  

(2) Sie tritt spätestens nach Ablauf eines Jahres außer Kraft. Die Geltungsdauer richtet sich nach §17 BauGB.  

(3) Die Veränderungssperre tritt außer Kraft, sobald und soweit für das betroffene Gebiet ein Bebauungsplan 
in Kraft tritt.  

 

 

Stadtverwaltung Neuwied  

In Vertretung 

gez. Peter Jung 

Bürgermeister 
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Ausfertigung: 

Die vorstehende Satzung der Stadt Neuwied über die Verlängerung einer Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 702 wird hiermit ausgefertigt. 

 

Neuwied, den 10.03.2026 

 

Stadtverwaltung Neuwied 

In Vertretung 

gez. Peter Jung 

Bürgermeister 

 

Hinweis: 

Dauert die Veränderungssperre länger als vier Jahre über den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 BauGB hinaus, so ist dem Betroffenen für dadurch 
entstandene Vermögensnachteile eine angemessene Entschädigung in Geld zu leisten (§ 18 Abs.1 Satz 1 
BauGB). Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in gemäß § 18 Abs.1 Satz 1 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt 
(§ 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB). 

 

Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.12.2024 (GVBl. S. 473, 
475), wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formfehlern der 
GemO oder aufgrund der GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen gelten. 

Dies gilt nicht, wenn 

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 

2. vor Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung die Aufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Stadtverwaltung, 56562 Neuwied, unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach der vorstehenden Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der 
vorgenannten Frist jeder diese Verletzung geltend machen. 
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Stadt Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 

 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Bauleitplanung der Stadt Neuwied; 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 943 der Stadt Neuwied  

„Ehemaliges Boesner-Gelände an der Augustenthaler Straße“  
in den Stadtteilen Niederbieber und Altwied 

sowie 12. Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren in den Gemarkungen 
Niederbieber, Flure 1 und 7 sowie Altwied, Flur 4 

 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen 

einer  
 

Bürgerversammlung 
 

Die Stadtverwaltung Neuwied lädt zu einer Versammlung zur Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Bauleitplanung nach dem Baugesetzbuch ein. 
 
Die Stadt Neuwied beabsichtigt in den Stadtteilen Niederbieber und Altwied die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 943 „Ehemaliges Boesner-Gelände an der Augustenthaler Straße“ und gleichzeitig die 
12. Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren. 
 
Das ehemalige Betriebsgelände der Fa. Boesner zwischen Augustenthaler Straße (L 255), Austraße (K 112 ) 
und Wied wurde nach endgültiger Aufgabe der industriellen Nutzung von einem privaten Investor erworben. 
Dieser möchte das rd. 7 ha große Areal zu einem neuen modernen Quartier, welches Wohnen und Arbeiten 
vereint, entwickeln. In die Planung integriert wird auch die Augustenthaler Straße von der Austraße bis zum 
Ortsausgang Richtung Altwied. 
 
Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen soll die bisher im Flächennutzungsplan dargestellte 
gewerbliche Nutzung in eine gemischte Nutzung umgewandelt werden. 
 
Das ehemalige Betriebsgelände der Fa. Boesner ist von einem großen Hallenkomplex mit gewerblicher 
Nutzung und ergänzenden Produktionsgebäuden sowie Bürogebäuden geprägt.  
 
Durch den Rückbau von großen Teilen der ehemaligen Betriebsstätte soll Platz für unterschiedliche 
Wohngebäude und Wohnungsformen geschaffen werden, sodass verschiedene Wohnbedarfe (Wohnen auf 
Zeit, betreutes Wohnen, Miet- und Eigentumswohnungen, vom Ein-Raum-Appartement bis zur Loftwohnung 
bzw. eigenem Stadthaus) zukünftig auf dem Areal an der Wied abgedeckt werden können. 
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Das Thema Arbeiten ist in verschiedenen Bereichen verortet. In Teilen der ehemaligen Boesner-Hallen an der 
Austraße/Ecke Augustenthaler Straße soll der dort vorhandene metallverarbeitende Betrieb bestehen 
bleiben. Neben den vorhandenen und neuen Dienstleistungs- und freiberuflichen Angeboten sollen 
ergänzend gastronomische und kulturelle Einrichtungen entstehen. 
 
Der Bereich des Plangebietes wird in den nachfolgenden Abbildungen veranschaulicht: 
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Die Stadtverwaltung Neuwied lädt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, zu denen auch Kinder und 
Jugendliche gehören, herzlich zu einer Bürgerversammlung am 
 
 

Mittwoch, den 25.03.2026, um 18:00 Uhr 
 

ins Gemeindehaus der Evangelischen Kirchengemeinde Niederbieber, Am 
Kirchberg 11, 56567 Neuwied Niederbieber,  

ein. 
 
In dieser Versammlung werden die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und deren voraussichtliche 
Auswirkungen dargelegt. 
 
Die Versammlungsteilnehmer können sich dazu äußern und die Planung mit dem beauftragten Planungsbüro, 
dem Investor und Vertretern der Verwaltung erörtern.  
 
Die Planunterlagen stehen ergänzend ab dem Tag der Bürgerversammlung für die folgenden zwei Wochen auf 
der Homepage der Stadt unter https://www.neuwied.de/aktuelle-planungen für die Öffentlichkeit zur 
Einsicht bereit. 
 
 
 
Stadtverwaltung Neuwied 
Neuwied, 06.03.2026  
gez. Jan Einig 
Oberbürgermeister 
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Einladung 
 

 
Jahreshauptversammlung  2026 der Jagdgenossenschaft 

 Neuwied-Gladbach-Feld 
 

Am Mittwoch, den 25.03.2026 um 19 Uhr findet in der Gaststätte „Zum 
Annemie“, Neuwied-Gladbach, Sandgasse 3, die diesjährige 
Genossenschaftsversammlung statt. Jagdgenossenschaft Gladbach, 
also alle Grundstückseigentümer die bejagdbare Flächen innerhalb der 
Gemarkung Gladbach-Feld haben. 
 
 

TAGESORDNUNG 
 
 
1. Begrüßung 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3. Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden 

4. Kassenbericht  

5. Bericht der Kassenprüfer 

6. Entlastung  des Kassierers / Vorstands 

7. Jagdangelegenheiten 

8. Haushaltsplan 2026-2027 ,hier Verwendung des Reinertrages 

9. Verschiedenes 

 

Die Versammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht auf die Anzahl der 

erschienenen Mitglieder. 

 

Neuwied den, 01.03.2026 

 

Gez. Friedrich Glabach   

Jagdvorsteher 
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